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Itvtifches Wochenblatt.
Erscheint t 8 gl ich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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JeverlimÄische Nachrichten.
.M 23. Doullerstag t>c> 28 . Jamar 1897. 107. Jahrgaag.

^ Oldenburgischer Landtag.
12. Sitzung V 0 W 26 . Januar.

Tagesordnung:
1 . Bericht des ständige» Landtags-Ausschuffes über

seine Thätigkeit während der Ftnanzperiode 1894/96
2 . Bericht des Iusttzausschuffes über die Ent¬

würfe eines Gesetzes 1 . für das Großherzogthum Olden¬
burg, 2 . für das FmstenthuALübeck , 3 . für das Fürsten»
thum Birkenfeld betr . Aenderung der Grundbuchordrmng.

3. Bericht des Justizausschusses über den Ent-
Wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck betr.
Abänderung deS Eigenthumserwerbsgesetzes vom 28 - Jan.

^ 1879.
4. Bericht des Justizausfchufses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg , betr.
Abänderung des Eigenthumserwerbsgesetzes vom 8 . April

^ 1876.
^ 5. Bericht des Finanz -Ausschussesüber die Petition

der aus den Gemeinden Apen, Barßel und Strücklingen
gewählten Kommission, betr . die Abwüfseruugsfrage in

R den genannten drei Gemeinden.
N 6. Bericht deS Finanzausschusses über die Vorlage
E der Großherzoglichen Staatsregierung vom 9. Jan . 1897,
8 betr . Verkauf einer zum vorbehaltenen Krougute ge-
ß hörigen Parzelle an die katholische Ktrchengemetnde der
h Stadt Oldenburg behufs Anlegung eines Kirchhofs.^ 7. Bericht deS Ftuanz-AuSschufses über die be-- abfichtigte Verlängerung der Broker Pieranlage in süd¬

licher Richtung um 200 Meter.
8. Bericht des Finanz- Ausschusses, betr . die Er¬

weiterung der Hafenanstalten zu Elsfleth durch Er¬
bauung eines LängSpters.

- 9. Mündlicher Bericht des Finanz . Ausschusses,
- betr . den Anschluß des Fürstenthuws Birkenfeld an die

Königlich Preußische Landesvermessung.
10 . Bericht deS Fivauz-AusschufseSzum Schreiben

? verschiedener Parzellisten aus den neuen Gebtetstheilen' des FürstesthumS Lübeck, betr . Ablösung von Domanial-
/ gefälleu und Erbpachten.
/ Zu Ziffer 2 beantragt der Ausschuß die Zustim-- mung des Landtags.

Wertorenes Spiet.
Original -Roman von P . Felsberg.

(FortsLtzUttZ .)
Gelaugweilt, mißgestimmt, überuächtigt sah Dörner

aus, als er am späten Nachmittag , wenige Tage » ach
Weihnachten , sein Schlafzimmer verließ . Er warf sich
auf das Sopha und zündete sich eine Zigarre an ; dann

/ entnahm er einer Börse , welche vor ihm auf dem Tische
lag, eine ziemliche Anzahl Goldstücke und zählte sie vor
sich hin.

Vierhundertachtzig Mark , sagte er daun und schobdas Geld wieder in die Börse . Für einen Abend genug,aber ich brauche mehr — es wird Geld kosten , dachteer dann und drehte seinen laugen Schnurrbart um den
Zeigefinger . Dann griff er nach einem Notizbuch und
begann Zahlen zu schreiben und z - sEmmevzuztehen; er
rechnete, rechnete »ach, wieviel Geld er brauche, um,wenn er Maria wiederfand, sich mit ihr zu verheirathenund kurze Zeit anständig zu leben , bis er sich Vauofen
entdecken konnte.

Eine ziemlich hohe Summe kam heraus . Das
Glück wird mir schon günstig sein — wenn nicht, muß
Magda Vorßer dafür aufkommeu. Ob sie noch immer
keine Spur hat — ? ,

Draußen klingelte es ; kurz darauf trat das
Dienst ädcheu der Wtrthtu eia und brachte Dörner
einen Brief.

Der duftet und ist so zierlich, sicher ein Liebesbrief,
meinte das Mädchen, und ihre dunklen Augen blitzten
zu Dörner hin.

Dieser war nicht aufgelegt , auf die Scherze des
Mädchens einzngeheu; er «ahm hastig den Brief und
betrachtete prüfend die Adresse. Er kam von Magda
Lorster.

Zu Ziffer 3 desgleichen mit einigen Abänderungendes Entwurfs.
Zu Ziffer 4 wie zu Ziffer 3.
Zu Ziffer 5 stellt der Ausschuß den Astrag, die

Petition der Regierung zur Berücksichtigungzu empfehlen.
Zu Ziffer 6 beantragt der Ausschuß die Geneh¬

migung zu dem Verkauf.
Zu Ziffer 7 hat der Finanzausschuß in einem ein¬

gehenden Bericht sich für die Regierungsvorlage ausge¬
sprochen und folgende Anträge gestellt:

Antrag 1 . Der Landtag wolle sich damit einver¬
standen erklären, daß die von der Staatsregierung ge¬forderte Summe von 345000 Mk. zur Verläugeruugder Broker Pieranlage für 1897 bewilligt und daß die¬
selbe aus Anleihen gedeckt werde.

Antrag 2. Der Landtag wolle sich mit der Ueber-
Lragung von 17118 Mk. 83 Pfg . Restbetrag von den
früher für Pierzwccke in Brake bewilligten Mitteln
auf die Fiuanzperiode 1897/99 zu weiteren Pieran¬
lagezwecken einverstanden erklären.

Antrag 3 . Dieselbe wolle die beiden Petitionen
von Wilh . Müller in Nordenhamm , soweit sie die
Broker Pieranlagen betreffen, sowie die Petition des
Broker Handelsvereins als erledigt erklären.

Zu Ziffer 8 beantragt der Finanzausschuß im An¬
schluß an die Vorlage der Staatsregierung: Der Land¬
tag wolle zum Zweck der Erweiterung der Hafevanstalten
in Elsfleth durch die Erbauung eines LängSpters33000 Mk. für 1897 zur Verfügung stellen.

Zu Ziffer 9 stellt der Ausschuß den Antrag: Der
Landtag wolle sich damit einverstanden erklären, daß der
Königlich Preußischen Militärverwaltung für die dem-
uächstige Ausführung der Triangulation und Kartirungdes Gebiets des Fürstenthums Birkenfeld in der durch
die Vorlage angegebenen Weise die Leistung eines Bei¬
trags zu den Kosten von 250 Mk. für die Quadrat-
metle aus der Landeskasse des Fürstenthums zugefichertwerde.

Zu Ziffer 10 wird beantragt, die Zuschrift der
Parzellisten und Erbpächter aus den neuen Gebiets-
thetlen des Fürstenthums Lübeck durch Kenutnißnahme
für erledigt zu erklären.

Etwas enttäuscht öffnete Dörner das Couvert ; er
batte einen Augenblick gehofft, daß der Brief von
Maria käme . Nun durchflog er hastig die Zeilen , neu¬
gierig, ob Frau Borster ihm etwas über sie mittheilen
könne.

Ich soll mich gedulden, immer gedulden, uoch nichts,
noch keine Spur , sprach er uumuthig , zerriß de« kleinen,
eleganten Briefbogen und warf ihn ins Feuer . Nun
kam ihm doch der Gedanke, daß Maria vielleicht Berlin
verlassen habe ; aber er verwarf ihn wieder — sicher
suchte sie io der Hauptstadt eine Stellung. Ein plötz¬
licher Einfall kam ihm ; er setzte sich au seinen Schreib¬
tisch und schrieb eine Annonce auf , iu welcher eiuejuige
Dame , am liebste» eine solche , die fertig italienisch
spräche , sür dis Erziehung eines Kindes gesucht wurde.
Die Bedingungen , die er augab , waren verführerisch und
Dörner hoffte, baß Marti sicher diese Annonce lesen,
sich sofort als die geeignete Dame erkennen und so iu
die Falle gehen würde , welche ihr gestellt wurde. Dörner
war plötzlich heiter ; er schalt sich nur , daß er nicht
früher auf die brillante Idee verfallen war . Er selbst
brachte dann die Annonce fort «ad betonte, daß ihr ein
guter Platz angewiesen und namentlich das Wort
. Italienisch * recht groß gedruckt würde.

Er glaubte , dis Lockspeise für den entflogenen
Vogel recht gut zubereitet zu haben.

Froh erregt schritt Dörner durch die StraßenBerlins ; keine weibliche Gestalt ließ er »»gemustert au
sich vorübergeheu — erbaute auf den Zufall, der Maria
ihm eutgegenführen könne. Dann betrat er eines der
feinsten Hotels uud ließ sich im Speisesaal eiu aus-
gesuchtes Diner serviren . Er schien hier ein bekannter
und gern gesehener Gast uud wechselte mit den meisten
Besucher« vertraute Grüße.

Verschiedene junge Herren mit ausgeprägt aristo¬
kratischem Aeußeru uud feiueu Manieren nahmen au

In der heutigen LandLagSsttzung wurde zunächst
folgender selbständiger Antrag des Abg . Roggemann
mttgetheilt : Der Landtag wolle beschließen , die Groß¬
herzogliche Staatsregierung zu ersuchen , der nächsten
Versammlung des Landtags eine GesetzeZvorlage zu
machen , wonach die Heranziehung der Larttesbraudkaffeund der Privat - Feuerverstcherungsgesellschafteu zu den
Ausgaben der Gemeinden für Feuerlöschzwecke einge¬
führt wird.

Ziffer 1 der Tagesordnung wurde durch Kennt¬
nisnahme erledigt und zu den übrigen Gegenständen der
Tagesordnung die Ausschußanträge angenommen.

PMWe « erficht
DLMMKNv»

Berlin , 20 . Jan . I « des letzten Wochen ist . wie
auch eine dahin zielende Eingabe der Berliner Orts¬
gruppe des Alldeutschen Verbandes an den Reichskanzler
beweist, von neuem der Wunsch laut geworden, dis
Martneverwaltung möge eines auf Jahre hinaus be-
rechneten Flottengründungsplan bekannt machen, nach
welchem der weiters Ausbau unserer Kriegsflotte in die
Wege geleitet werden soll . Wie die Post erfährt , wird
dis Marineverwaltungaus mehrfachen Gründen diesem
Verlangen nicht entsprechen können, in erster Linie, weil
sie bei der jetzigen Entwickelung der Flottenfrage gar
nicht in der Lage ist , zur Zeit bindende Erklärungen ausJahre hinaus abmaeben.

Wie den B. N . N. aus Karlsruhe mitgetheilt wird,
ist Lieutenant v . Nrüsewitz, nachdem das erste Er-
kenutuiß des zuständigen Militärgerichts dir Allerhöchste
Bestätigung nicht gefunden, nunmehr zu 3 Jahren20 Tage» Gefängniß verurtheilt worden.

Deutscher Reichstag.
Berlin » 26 . Januar.

Die Berathuug der Uasallverfichsrungsnovelle wird
fortgesetzt.

Abg. Paasche (natl, ) : All den bisherige » Rednern,
die sich ans den Bodeu der bestehenden Gesellschaft? -

demselben Tische mit ihm Platz . Nach und nach be¬
lebte fich die erst etwas träge dahiufließeude Unter¬
haltung . Der schäumendeChampagner that das Seiuige
dazu, die jungen Gesichter zu beleben, die Leidenschaften
zu wecke « , die sich hinter dem ruhige » , blastrteu Tonder vornehmen jungen Männerwelt barg. Man sprach
erst vom Theater und seinen Damen , dann von Pferden,
Hunden und schließlich vom Spiel , von großen Ge-
Winnen uud Verlusten , von den Lsuuen der Göttin
Fortuna.

Dörner verhielt fich ziemlich passiv ; nur dann und
wann warf er ein Wort dazwischen , aber es hatte stets
die Wirkung eines Stichwortes . Der To» , den er «m-
geschlagen hören wollte , ertönte voll und ganz . Die
meisten der jungen Leute kannten Dörner schon lange;
sie hielten ihn für einen Kavalier , wußten nichts von
seiner Vergangenheit , die unter der jüngeren Welt auch
nicht bekannt war.

Daß er ihnen Gelegenheit bot, im Geheimen ihre
Spielleidenschaft zu befriedigen uud fich selbst dabei sehrwohl befand, wußten sie nicht. Sie hielten ihn füreine « leidenschaftlichen Spieler, aber nicht für einen
Spieler von Profession.

Wenn er sich mit liebenswürdiger Bereitwilligkeitaubot , die Bank zu halten , so bewunderten sie seine
elegante Gewandtheit iu der Handhabung der Karte».Sie berechneten, daß er Gewinn und Verlust hatte , wie
jeder andere von ihnen, wenn nicht ein ganz besonderer
Pechvogel zwischen ihnen war , der alles verlor — aber
das war Unglück ! Gewöhnlich traf dies Unglück solche,
die es gut verschmerzenkonnte» , uud war dies nicht der
Fall , so kam der Betreffende eben nicht wieder iu den
Salon , in welchem man das verbotene Spie! trieb —
der arme Pechvogel.

Dörner verkehrte aber nicht nur iu den Kreisen der
jungen Geburtsaristokratre — er hatte auch viele junge



ürdnuvg gestellt habe », karr« ich nur darin bei immen,
daß die gesammte sociale Verstcherungsgesetzgebung einen
großen Fortschritt darstellt . An der Vorlage begrüßen
wir es mit besonderer Genngthuung , daß bei der See-
Unfallversicherung ein erster Versuch gemacht worden iß,
die verschiedenen Verfichernngsarten einheitlich zusammen-
zufaffeu und auch gleich der Seeberufsgeuoffenschaft die
Fürsorge für WittLen und Waisen mit zu übertragen.
Mit der Erweiternn - des Rahmens der Unfallversicherung
find wir einverstanden , aber ich kann nicht recht ein-
sehen , weshalb man durchaus soll darauf verzichten
müssen , auch das gesammte Handwerk e nzubeziehen.
Die Unfallgefahren find doch auch da sehr große , und
da sollten doch die von anderer Seite eingeweudeten
Schwierigkeiten der Organisation kein Hinderniß bilden.
Wenn Grillenberger gemeint , die Berufsgenossenschasten
nähmen nur ihr eigenes Interesse wahr , so verweise er
denselben auf die Kr nkenkaffen , wo die Arbeiter i ren
eigenen Genossen gegenüber in der Regel doch eine sehr
strenge Koutrole übten . Die » weißen Raben "

, die gegen
ihre Arbeiter Wohlwollen zeigten , seien doch unter deu
Arbeitgebern recht häufig . Redner wendet sich schließlich
noch gegen die äußerste Linke uns deren Hetzereien gegen
die UnfallverficherrmgSgesetzgebnng.

Abg . Fischbeck ( !reis . Volks ) .) r Dm Vorzug der
Vorlage sehen wir in ihrer Beschränkung . Wir wünschen
keine Ausdehnung der Unfallverstchernug auf bas Hand¬
werk im Allg meine » , aber wir find damit einverstanden,
daß die Arbeiter versichert find , wenn sie für häusliche
Zwecke beschäftigt werden und daß die BauhanLwerker
unter allen Umständen versichert sein sollen . Gegen die
dreizehnwöchentliche Karrenzzeit haben wir uns aus¬
gesprochen . Sine Durchbrechung derselben hat schon
stattgefunden , insofern die BerussgenoffeuschafLen schon
früher das Heilverfahren übernehmen . Bezüglich der
Erweiterung des Kreises der Rentenberechtigten stimmen
Wir der Vorlage zu.

Mg . v . Stumm (freikons ) : Er selbst müsse an die
Spitze seiner Betrachtungen deu Gesichtspunkt stellen,
daß zwar die Wittwm uud Waisen eines verunglückten
Arbeiters 60 pCt . des Lohnes des Verunglückten er¬
hielten , daß dagegen deu Wittwm uud Waisen anderer
Arbeiter nichts gewährt werde . Las sei eine Anomalie
und Herrn Hitze , der das Maximum einer Unfallrente
über 66 ^ 3 pCt . zu erhöhen bereit sei, gebe er zu er-
wägen , ob es nicht viel richtiger sei, erst einmal jene
Anomalie zu beseitigen und für die Wittwen und Waisen
aller Industriearbeiter zu sorgen . Ein zweiter Haupt-
gestchtspunkt für ihn sei die Frage der Heilung . Der
Arbeiter müsse nöthigenfallS in eine Heilanstalt hineiu-
gezwuutzm werden können . Was die Vorlage au Er¬
weiterungen der Unfallversicherung bringe , erkenne er au.
aber einer obligatorischen Versicherung des gesammte»
Haudwerks müsse er widersprechen , schon wegen der
dadurch dem Handwerk erwachsenden Lasten ; jedenfalls
warne er davor , den Bogen hier zu überspaanen , viel¬
mehr solle man lieber für Wittwen und Waisen sorgen.

Abg . Gras Kauitz (koos.) bemerkt , wer überhaupt
die Verschmelzung von Unfall - und JovalivitätS-
Versicherung für erwünscht und durchführbar halte , für
den sei gerade die jetzige Vorlage der richtige Zeitpunkt,
dieser Frage näher zu treten . Haupterforderniß sei die
Vereinfachung unserer ganzen Berficherungsgesetzgibung
und gleichmäßige Verkeilung der Lasten , welch letztere
für deu laodwtrthschaftlichm Osten «nverhältnißwäßig
groß seien , so namentlich die Altersveificheruugslasteu
in Ostpreußen . Redner verbreitet sich hierüber aus¬
führlicher , so daß ihn Präsident von Buol damit unter¬
bricht , wir seien doch jetzt nicht bei der Al ersverficherung.
Der Osten , so erklärt Redner Me ter , sei jetzt so weit,
daß er nichts sehnlicher wünsche , als die Wiederaufhebung
dieser ganzen sozialen Versicherungsgesctzgebrwg , oder

Freunde unter den Söhnen der Geldaristokratie , welche
auf alle mögliche Weise die Millionen ihrer Väter unter
die Leute zu bringen suchten ; sie bildeten seinen liebsten
Verkehr.

Dörner hatte es durch einige hiugeworsene Worte
verstanden , die Spielluß der Gesellschaft zu wecken, in
welcher er sich eben befand . Dann blickte er oft nach
seiner kostbaren goldenen Uhr uud erhob sich , als das
Gespräch am lebhaftesten das Spiel und seine Ehancm
behandelte.

Wo Wollen Sie hin , Dörner?
Ich bin Baron Steiner Revanche schuldig ; er wollte

heute nach dm » Drei Sternen ' kommen , erwiderte
Dörner dem Fragenden und streifte die tadellosen Hand¬
schuhe über seine wohlgepflegtm Hände.

Ein flottes Jeu ? Was meinen Sie , meine Herren,
zu einem kleinen Tempelchen heute Abend ? wandte sich
der Frager , ein bleicher , noch sehr junger Mann an die
Tafelrunde.

Von verschiedenen Seiten wurde ihm verständuiß-
voll zugmickt ; andere richteten neugierige Fragen an die

Wissende » , welche eS ihnen denn bald klar machten,
welch günstige Gelegenheit sich bot , der Glücksgöttin die

Hand zu reichen.
Wir kommen später , flüsterte der Bleiche Dörner

zu , uud dieser verltrß mit einer eleganten Verbeugung
deu Tisch und daun das Hotel.

(Fortsetzung folgt .)

zum Mindesten : Eins Reichsvsrstcherungsanstalt mit
völlig gleichmäßiger Vertheilung der Lasten auf alle
Landestheile nach Maßgabe der Einkommen der Steuer¬
zahler . Nur wegen dieser großen Lasten hätten viele
Besitzer im Osten ihre Güter verkauft , da helfe keine
partielle Reform.

Ministerialdirektor v . Wödtke entgegnet , die Frage
einer Vereinheitlichung der ganzen Verstcherungsgesetz-
gebuug sei von dem Bnudesraths erwogen worden . Im
Reichsanzeiger sei ja auch eine Darlegung erschiene «,
welche klarstelle , weshalb dieser Weg jetzt noch nicht —
er wiederhole : noch nicht — betreten werden könne.
Wenn erst einmal der bezügliche Entwurf den Reichstag
beschäftigen werde , werde derselbe ja auch zu erwägen
haben , inwieweit etwa die Einkommen als Maßstab für
die Lastenvertheilung zu dienen haben würden . An sich
hänge das aber jedenfalls mit der Frage der Verein¬
heitlichung der Verficheruugsgesetzgebukg nicht zusammen.
Ob diese Vereinheitlichung eme Entlastung der östlichen
Landwirthschaft zur Folge haben werde , sei zweifelhaft.
Jedenfalls könne man auch , wenn die östliche Landwirth¬
schaft wirklich nothleidmd sei, dis soziale Verstcherirngs-
gesetzzebuug als einen dabei maßgebenden Faktor nicht
ansehen.

Abg . Molkmbuhr meint , daß die Uufallverficheru g
für die Unternehmer ein Geschäft sei , erhelle besonders
aus der See - Unfallverstchernug . Hier muffe eine be¬
deutende Erweiterung stattstaden.

Abg . Hitze tritt den Aeußeruugsn des Abg . Kauitz
entgegen.

Abg . Kanitz meint , seine Wünsche seien keine Utopien.
Die Vorlage wird alsdann einer Kommission von

28 Mitgliedern überwiesen.
Das Haus vertagt sich hierauf dis Donnerstag.

KM 'GöMWL,
' Jever , 37 . Janr . Zu Ehren des Geburtstags

Sr . M . des Kaisers findet heute ans Veranlassung des
Klubs Concordta tm Adler ein Festessen statt . Viele
Häuser haben Flaggenschmuck angelegt , die Schulzeit
wurde auf einen Festakt beschränkt.

* Kouzert RabuS . Der Violinvirtuose H -rr
Hugo Rabus beabsichtigt Dienstag den 3 . Februar
tm Konzerthause ein Konzert zu geben ; Frau Hanuy
Hayeffen (Barel ) , die über eine herrliche Altstimme ver-
fügt , hat dem GeigenküMer ihre gefällige Mitwirkung
zugesagt . Wir dürfen daher mit Recht sagen , daß uns
ein hoher musikalischer Genuß bevorßeht.

' Die Zeutralausschußsttzung derOldeuburgi-
scheu LsndwMhschaftS -Gesellschaft soll Dienstag den
9 . und Mittwoch den 10 . März abgehalten werden.

' 14. Buudrstag des Deutschen Radfahrer-
Bundes Bremen 1897 . Die Vorarbeiten sür das
vom 6 . bis 10 . August d . I . iS Bremen stattfiuvende
Bundesfest des Deutschen Radfahrer -Bundes , zu welchem
in Bremen ca . 3000 fremde Radfahrer erwartet werden,
find bereits seit einigen Woche » in lebhaftem Gange.
Die Versammlungen finden unter der Leitung des
1 . Gauvorfitzeuden W . Meyer statt uud sind die in einer
früheren Sitzung gebildeten 17 Ausschüsse in den letzten,
in Kaunes Restaurant am Markt abgehalteneu Ver»
sammluugeu noch ergänzt worden . Die Listen sür den
GarsntiesoudS find schon theilweise mit bedeutenden ge-
zeichneten Beträgen zurückgesandt , woraus man ersehen
kann , welch lebhaftes Interesse dem Feste in allen
Kressen der Bevölkerung des Gaues II Bremen ent-
gegengebracht wirs . Von den meisten Einzelfahrera
find diese Listen jedoch noch nicht retournirt und werden
dieselben , sowie die rückständigen Vereine des G - ues II
Bremen hierdurch freundlich gebeten , baldmöglichst für
Rücksendung an Herrn W . Meyer , Bremen , Fesenfeldt,
Sorge tragen zu wollen . Weitere M -ttheilungen über
sie Berathungcu , welche jetzt regelmäßig wöchentlich
stattftllde » , werden auf diesem Wege erfolgen.

' Hookfiel » 26 . Januar . In der gestrigen Nacht
ist das Wasser so hoch gestiegen , daß große Eismsssen
am Deiche lagern und Lhe ls hoch aufgethürmt sind . —

Heute fiel das 3jährige Kind des Arbeiters Poppinga
in einem unbewachten Augenblick in einen Eimer mit
Wasser , worin es leider seinen Tod fand.

' Ostiem , 25 . Janr . Die Landwirthschsstsgesell-
schaft Abthetluug Oestrtvgen beschloß in ihrer am
Donnerstag abgehalteneu Sitzung , eine Hentzsthaltuogs-
genoffeuschaft zu bilden , wenn sich eine genügende An¬
zahl Genossen daran bctheiligen würde . Es wurde,
vie man uns mittheilt , allseitig anerkannt , daß dies
lnternehmen sehr wünschenswerth und nur mit einem
Mz geringen Risiko verbunden sei. Die Genossenschaft
olle gegründet werden mit beschränkter Haftpflicht;
eder Genosse habe blos sür eine Summe von 300 Mk.
: et nur 30 Mk . Anzahlung Garantie zu übernehmen . ES

wurde in Aussicht genommen , zwei Hengste aufzustellen.
Wenn man annimmt , daß die Hengste gegen FemrSge-
ahr oder wohl ebensogut auf deu Sterbefall ver-
ichert werden , so ist doch vorauszuseheu , daß nur
n ganz ungünstigen Fällen ein Verlust damit

verbunden sein kann , dahingegen wurde in der Ver.
amwlung mitgetheilt , daß die Hengsthaltungs - Ge¬

nossenschaften Oldenburg und Stediugen nach vor¬

liegenden Nachrichten ganz bedeutenden Gewinn zu ver¬

zeichnen hätten . Wie hervorgehoben wurde , sei der
Zweck des Unternehmens die Verbesserung und Veredelung
der Pferdezucht durch Haltung hervorragender , durch
gute Nachzucht bewährter Hengste . Es sei zur Genüge
bekannt , daß schon öfters hervorragende Hengste , welche
sich einen Ruf nach auswärts erworben hätten , für
enorm hohe Preise ausgeführt seien . Es liege dies aber
auch in der Natur der Sache , denn ein einzelner lasse
nicht gern die günstige Gelegenheit vorübergehen , einen
Handel abzuschließen , wenn ihm ein außerordentlich
hoher Preis geboten werde . Eine Genossenschaft da-
gegen läßt sich eine solche Versuchung über den Kopf
gehen , da sie sich die Aufgabe gestellt hat , die zur Zucht
und zur Verbesserung der Zucht bewährten Hengste auch
an ihr Zuchtgediet zu fesseln . Wünschen wir der neu
zu bildenden Genossenschaft einen glücklichen Erfolg!'

Jaderberg . Ja Backhaus Gaßhause hatten
sich am Dormersmg 50 Landwirths versammelt , um
sür den Amtsbezirk Varel eine Hengsthaltnugsgevoffen-
schaft zu gründe » . Nachdem der Versammlung die Mit-
thctinng gemacht worden war , baß zum Ankauf von
Hengstes bereits 25 000 Mk . gezeichnet seien , trat auf
einstimmigen Beschluß die Genossenschaft ins Leben.

* Rodenkirchen » 23. Jan . Heute tagte hier in
Schmedes Hotel die Generalversammlung der Gesell¬
schaft Züchter Oldenburger Kutschpferde . Die Ver¬
sammlung wurde durch den Vorsitzenden , Herrn Landtags-
abgeordneten Ed . Lüdben - Sürwürdeu , eröffnet und ge¬
leitet . Zunächst wurde mitgeiheilt , wie durch das neue
Köhrungsgesetz die Pferdezucht neu organifirt würde.
Es sollen ja bekanntlich 2 Zuchtgebiete geschaffen werden,
und fortan alles zur Zucht taugliche Material regiftrirt
werde » . Die bisher von der Gesellschaft Z . O . K.
gemachten Registriruugen , welche in Band I und II des
Oldenburger Gestütbuches esthaltev , werden staatlicher-
skilS anerkannt werde « . Die weitere Registrirung wird
der Staat übernehmen uud seinen Büchern deu Namen
» Sintbnch ' beilegen . 750 Bände von Band II des
Gestütbuches hat die Gesellschaft noch , welche event . dem
neuen Verband resp . dem Staate zu überweisen find.
Ueber das » Wie ' einigte mau sich einstimmig dahio,
daß beschlossen wurde , das vorhandene Material au
Geflüibücheru dem neue « Verbände zu überweisen unter
Voraussetzung , baß auch seitens der Staat regierung
dem neuen Verbände eine entsprechende Gegenleistung
zu theil werde . Die diesbezüglichen Verhandlungen zu
führen usp . zum Abschluß zu bringen wurde der Vor»
stand beauftragt . Nach dem neuen Gesetz müssen alle
registrirteo Thiere gebrannt werden , uud soll für das
nördliche Zuchtgebiet ja das Brandzeichen in einer Krone
aus der rechnen Lende bestehen . Auch die in Band I
nud II registrirtrn Thiere müsse » demnach alle noch
a it dem Brandzeichen veJehm werden . Sofort nach
Inkrafttreten des neuen Gesetzes wird mit dem Brennen
seitens der dazu eingesetzten Kommission begonnen wer«
den . Die Generalversammlung hielt für zweckmäßig,
saß sür jede Gemeinde ein oder mehrere Orte bestimmt
würden , wo das Brennen geschehen soll . Jedoch wurde
dem Vorstände in Verbindung mit den Vertrauens¬
männern überlassen , das Nähere in dieser Sache zu be¬
stimmen . Endlich kam noch die Beschickung der Ham¬
burger Ausstellung zur Sprache . Die Versammlung war
der Ansicht , daß weun irgend möglich der neue Verband
ausstelle « wüffe nutz nicht die Gesellschaft . ( Gen .- Anz .)

« Brake , 20 . Jan . Eine freudige Mtttheilung
wurde unserer Stadt heute Mittag . Der Landtag hat
für die Verlängerung des Broker PierL um 200 Meter
und für die Ausrüstung desselben mit Lösch- uud Lade-
Vorrichtungen die Summe von 345000 Mk . nahezu ein¬
stimmig bewilligt I » allen Kreisen unserer Bevölkerung
ruft diese Nachricht große Freuds hervor . Den Dank
der Stadt hat der Magistrat sofort telegraphisch dem
Landtage überwittelt.

O Wilhelmshaven , 26 . Janr . Um eine würdige
Feier des 100 . Geburtstages deS Hochseltge « Katftrs
Wilhelm I . in die Wege zu leiten , hatten sich am!
Montag Abend im Rathhanse die VereioSvorstände der D
hiesigen Stadt unter dem Vorsitz des Herrn Bürger - D
meißers zu einer Sitzung versammelt . Es wurde eine R
ans 7 Mitgliedern bestehende Kommission gewählt , die V
die Sache weiter in E Wägung ziehen soll . — Ans dem R
Ems -Jade -Ksna ! brach ein junger Mann beim Schlitt - ^
schuhlauf u ein und war schon halb erst rrt , als man^
hu herauszog ; der Betreffende lebt jedoch noch . — k

Znm gestrigen Branduuglück ist noch nachzutragen , daß k
man einen jungen Manu wegen Verdachts der Brand « 8
iiftung verhaftet hat . «

' Norderney , 22 . Jan . Die königliche Eisenbahn- 8
Verwaltung eröffnet am 1 . April auf unserer Insel D
hre eigene Berkehrsstation . In Zukunft wird also R

Norderney auch in allen Kursbüchern als Station per « V
zeichnet stehen , uud der vorsichtige Kaufmann und Ge - 8
chäftstreibende wird seine Maaren nicht mehr mehr wie D
iishcr so häufig » frei Norüdetch ' liefern lassen , sondern A
eine Bezugsquellen anweiseu , » frei Station Norderney ' ^

zu liefern . Aber auch alle übrigen Empfänger von ^
Gütern können dann die sür sie bestimmten direkt an A
hre Adresse in Norderney senden lassen und iß die §
iislarg so häufig beliebte Adresstruug an die Vereinigten -

Rhedereien oder die Rhederei » Einigkeit * zur Verhütung
von Trausportverzögerungeu möglichst zu meide ».
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Vermischtes.
* Berlin » 26 . Jan. Den Morgenblättern zufolge

erließ auf eine Eingabe der laudwirthschastlicheu Hoch¬
schule der Minister die Verfügung , wonach mit besonderer
Genehmigung des Rektors künftighin auch weibliche
Personen zum Besuche der landwirthschaftlicheu Hoch¬
schulen zugelafseu werden.

* Paris » 22 . Janr . Monsieur de Paris, alias
der Henker Leibler , zieht sich nach langem köpf-
abschneidendem Wirken ins Privatleben zurück ; er wird
seine Tage friedlich , als Rentner , unter dem Namen
Moreau , ia dem reizenden , an der Seine gelegenen
Borstädtcheu Billaveourt beschließen . 500 Köpfe Hst er
auf seinem ruhigen Gewisse « , darunter Mordhelden wie
d
'
Eyrau . Pradro , Pranzini und Ravachol.

* Harboöre» 26. Janr. Ein Rettungsboot, wel-
ches zwei Fischerböte aufsucheu wollte , kenterte nachts
bei der Rückkehr . Die ganze aus zwölf Manu bestehende
Besatzung ist eutrunken . Von den Verunglückten sind
zehn Familienväter.

* Petersburg , 26 . Jan . Um der Einschleppung
der Pest vorzubeugen und im Falle , daß diese in Ruß¬
land «» stauchen so - te , sie zu bekämpfen , ist vom Kaiser
eine besondere Kommission gebildet worden , zu deren
Vorsitzendem Prinz Alexander von Oldenburg ernannt
wurde . — Die Direktion der Rjäsan - Uralbshu suchte
beim KommuuikationSmiuisterium um Genehmigung nach
zum Bau der Strecke Dünaburg - Windau , weil der Hafen
von Windau niemals zufriere und daher kommerziell
wichtiger als Riga und Libau sei.

» Conrad Lelmann , der bekannte Romavschrift-
steiler , ist , wie bereits kurz mttgetheilt , in Rom gestorben.
Den Dahingeschiedenen , der seit vielen Jahren schwind¬
süchtig war , wurde Rom , wo er im letzten Dezennium
Winter und Frühjahr zubrachte , zur zweiten Heimath.

Er war seit mehreren Jahren mit der Malerin und
Schriftstellerin Hermine v . Preuschen vermählt . Tel-
mann entstammt einer alten pommerschen Familie . Am
26 . November 1854 in Stettin geboren , studirte er nach
Absolvirung des Abiturienlenexamens Jura und machte
seinen Referendar . Durch ein schweres Lungenleiden
wurde er seinen Studien entrissen . Als Schriftsteller
war er von einer großer Produktivität . Er gehört ge¬
wiß nicht zu den originalen Geistern unserer Zeit . Sein
schriftstellerisches Ideal war Spielhagen , dem er nach-
zueifern versuchte . Er hat ein großes Familienpubli-
kuw , das an seiner behaglichen und breiten Erzähler¬
kunst Gefallen fand . Unlängst wurde in der Oeffent-
lichkeit noch sein literarischer Streit mit dem Künstler-
Verein in Rom diskutirt , der durch seinen Roman
» Unter römischem Himmel " hervorgerufen war.

Markt-Berichte.
Korubörfe i« Emde«, 26 . Janr.

Weizen . per 1000 Kgr . 160 — 167V , Ml.
Roggen . , 1000 Kgr . 1262/z — 129V , ,
Hafer . . 1000 , 119 — 136 ,

Norden » 25 . Janr . Weizen per 300 Pfd . 23 bis
25, — Mk . . Roggeu per 300 Pfd . 18 — 21, — Mk .,
Wintergerste , neue schw. , per 240 Pfd . — Mk ., Malz¬
gerste per 240 Pfund — Mk . , Hafer , prima , per
3000 Pfund 180 — 200 — Mk . , do . sekuuda per
3000 Pfd . 162 — 174 Mark , Bohne « per 320 Pfd.
19 — 21 Mk . ; Erbsen , grüne , per 320 Pfund — Mk.
do . graue per 320 Pfd . — Mk.

Dinslaken , 26 . Janr. (Amtlicher Marktbericht .)
Zum Großviehmarkt am Montag den 25 . und Diens¬
tag den 26 . Januar waren ivsgesammt 1076 Stück
Rinder angetrieben . An beiden Tagen war der Handel
schleppend und wurden infolge der geringen Nachfrage
niedrige Preise erzielt . — Der Schwetuemarkt war mit

535 Stück beschickt. Auch hier war der Handel schleppend.
Die Preise stellten sich wie folgt : Saugschweiue3 Mk.
pro Alterswochs , Faselschweine 2 Mk . pro Alterswoche,
fette Schweine 45 bis 48 Mark pro Zentner Schlacht¬
gewicht . — Nächster Vtehm rkt Montag den 8 . und
Dienstag den 9 . Februar.

Familien -Nachrichten.
Geboren: Carl Kohlig , Oldenburg , 1 S . ;

Apotheker Meyer , Neuenktrcheo , 1 S . ; Amtsafsefsor
Stein , Elsfleth , 1 T . ; Siegfr . Meyer , Berne 1 S . ;
vr . Glüsing , Elsfleth , iS . ; A. Struckmanu , Olden¬
burg , 1 S . ; G . Freese , Oldenburg , 1 S . ; Joh . Tjadeu,
Oldenburg , 1 T, ; Jul . Janffen , Ostbense , S . uud T.

Verlobt: Frl . Meta Heiken , Hesel , Gerh . Harms,
Laugstraße.

Gestorben: Ehefr . Wüh . Grabhorn geb . Schüßler,
Rastede , 52 I . ; Wwe . Amalte Koopmarm geb . Gold-
schmidt , Berue , 70 I . ; Ing . u . Fabrikbes . Anton Heiuen,
Berlin , 411 . ; MaschineufabrSkaut Georg Geldes , Atens,
33 I . ; Oberktrcheuraths -Revisor Friedr . Vogtsjohanns,
Oldenburg , 47 I ; Schtachtermstr . Georg Küster , Orden¬
burg , 53 I.

Die kleinsten UebeUk SS
sten . Es giebt kein allgemeineres Leiden , als Kopf¬
schmerz. M t ihm beginnt jeder Schnupfen , jedes
Fieber ist von ihm begleitet , jede Verdauungsstörung,
jeder Krampfanfall ruft ihn hervor . Kopfschmerz ist
der Ausdruck der verschiedenartigsten örtlichen Affektiouen
der Kopfverven , Kopfmuskeln , Schäd ' lhäute . I » allen
diesen Fällen leistet das von den Farbwerken tu Höchst
a . M . dargestellte Migräuin unersetzliche Dienste . In
den Apotheken aller Länder erhältlich . AerztlicheS Rezept,
auf » Migränin -Höchst ' lautend , schützt vor Fälschungen.

Gesetzblatt Band XXXI Stück 26 der Gesetz-
sammluug ist ausgegeben , enthaltend:

Gesetz für das Großherzogthum Oldenburg vom
9. Januar 1897 , betreffend Nenderung des revidirteu
ZivilstaatSdienergesetzeS vom 28 . März 1867 . — Ge¬
setz für das Großherzogthum Oldenburg vom 11.
Januar 1897 , betreffend die den gemeinnützigen Bau-
Vereinen und den einen gleichartigen Zweck verfolgen¬
den Stiftungen zu bewilligende Freiheit von den Ge¬
bühren der freiwilligen Gerichtsbarkeit uud den
Stempelgebühreu . — Gesetz für das Herzogthum
Oldenburg vom 11 . Januar 1897 , wegen Abänderung
des Gesetzes vom 15 . März 1870 , betreffend die Ge¬
bühren in Berwaltungssachen.

Oörigkeitliche BekMMMachrmgen.
Kommission für die Prüfung der See¬

schiffer ans großer Fahrt.
Montag den 15 . Februar 1897 morgens 9 Uhr

beginnt an der hiesigen Navigationsschule eine Prüfung
für Seeschiffer auf großer Fahrt . Anmeldungen da¬
zu sind bis zum 13 . Februar 1897 eiuzmeichen . Der
Meldung find beiznfügen:

1 . das Zeugniß über die Zulassung als See-
steuermanv,

2 . vollgültige Nachweise über eine auf die Zu¬
lassung als Steuermann folgende , mindestens 24-
wonattge Fahrzeit als Steuermann auf großer oder
als Schiffer auf kleiner Fahrt,

3 . die während dieser Fahrzeit gemachten und
ausgezeichneten Beobachtungen und Berechnungen über
Kurse und Distanzen , Breite und Länge.

Im Anschluß an diese Prüfung wird auf Wunsch
der Prüflinge eine mündliche praktische Prüfung in
der Schiffsdampfmaschinenknnde vorgenommin werden.
Die Meldung hierzu ist mit der Meldung zur Schiffer-
Prüfung zu verbinden , die Zulassung za derselben aber
durch das Bestehen der letzteren bedingt.

Elsfleth , 1897 Januar 23 . Huchting.

Das von dem Privatmann , früher Schuhmacher
Johann Folkers Pannebacker zu Förrien vor dem
Amtsgerichte am 11 . Sept . 1890 errichtete Testament
wird , nachdem Testator am 17 . Dezember 1896 ver¬
storben , am

28 . Januar d . I . vormitt . 10 Uhr
im Gerichtslokale publicirt werden.

Jever , 1897 Januar 19.
Amtsgericht Abth . II.

Brauer.
Mey erholz.

Zwangs-Berkauf.
Freitag den 29 . Januar d. I.

nachm. 3 Uhr
im Hotel zum schwarzen Adler Hieselbst

1 Oelgemälde
ntlich gegen Baarzahluug verkauft werden.

Körber, Gerichtsvollzieher.

Großherzogliches Mariengymnasium
zu Jever.

Anmelduugeu von Schülern , welche von Ostern
1897 an das Martengymuafium besuchen sollen,
werden von dem Unterzeichneten Direktor entgegen-
genommeu.

K u h l m a n u.

Schulsache.
Montag den 1 . Februar nachmittags von 4 Uhr

an werde ich in meinem Hause erheben : eine Schul¬
umlage im Betrage von 40 °/g nach der Einkommen-

Waddewarden , 25 . Januar 1897.
M . Zwitters, Rfr.

BekMMtmaGMgen.
ff . Plockwurst , Mettwurst , fetten und dmch-

w achsenen Speck empfiehltEtlers.
Frische Margarine Pfd . 50 bis 70 Pfg . Etlers.

Rothe und Eterkartoffeln empfiehlt Eilers.
in Leder , Zwirn und Buckskin empfiehlt

HFVfksß zu bekanntlich billigen Preisen

_ Franz Frerichs.

Eierschaaleu täglich frisch.
I . H . Collmaun.

Feinste Kartoffel« vorräthig bei
Düse r.

LMr ^ ^ V ^ usblauemLeinen , bau mW . Zeug uud
reinwoll . Flanell in schönen Mustern

sehr billig bei Franz Frerichs.

1000 große Converts mit Firma 4 Mk
( Angesichts der guten Qualität der
Couverts unerreicht billig)

1000 Post -Packetadressen (bester Karton ),
Abschnitt event . an beiden Seiten be¬
druckt , nur 3 .50 Mk.

Rechnungen mit Firma in allen Größen,
bestes Papier , äußerst billig . Schnellste
Anfertigung.

Gratulatious -» Verlobungs - und Visiten-
karte» in allen Arten werden sofort
gedruckt und sehr billig berechnet.

Alle andern Drucksachen liefern gleichfalls
in kürzester Frist und in feinster Ausführung.

Guchdr . C. L. KleUcker L Söhne.

Gummischuhe,prima Qualität , empfiehlt in
allen Größen u . Sorten billigst

Herrn . Wolfs » Jever.
Zu verkaufe«.

Zirka 80 Fuder AltlandS -Heu.
Waterpott , Kirchspiel Waddewarden . K. Busma.

Einen Posten Handtnchdrell , weiß , grau und
bunt , ä Meter 35 Pfg . Franz Frerichs.

« » -Briketts zu haben bei
Bahohofsstraße. _ Gerriets.

Z« verkaufe«.
Eine Kuh und zwei Beester , die im Februar

und März kalben.
Bottens . O . Becker.

Suche auf Mai einen Groß - und Mittelknecht zu
mietyen. _ _ D . O.

Beste Ferkel hat zu verkaufen
Warfrethe . H . Pielstick.

Zu verkaufe«.
Eine dreijähr . Stute oder ein zweijähr . Wallach.

Schillig. _ Jacob s.
Zu verkaufen eine hochtragende Kuh und ein

Whriges Rind , beide im Februar kalbend , auch ev.
gegen güste zu vertauschen.

Hohenkirchen . B . Oltmanns.
Zn verkaufen«

Ein hochtragendes Brest und 2 junge bald
kalbende Kühe.

Cleverns. _ _ H . Hoffhenke.
Zn verkaufe«.

2 zweijährige güste Beester.
Hep pens . A . W es sel 8.

Zu verkaufen 1 dretj . hochtragendes Beest.
Westrum » P . Th omßen.

Habe ein sehr schönes Kuhkalb zu verkaufen-
Jever . Fr . Huseman « .

Zwei schwere , im nächsten Monat kalbende
Kühe , sowie ein älteres Arbeitspferd ; sind bei Herrn
A . Harms zu Edoburg aufgestellt.

Moorsum . H . Gralfs.
Eleganter Schlitten billig zu verkaufen.

I . A . Tapkeu.
Wilhelmshaven , Banterstraße 14.

Z« verkaufe».
Eine junge hochtragende Kuh.

Jever. _ E . Emken, bei der Hohe nscheuue.
Kann noch vier Stück Hornvieh in Fütterung

nehmen bei gutem Haferstroh uud Kaff.
Tettenseraltendeich . G . I . Leiner.

Habe mehrere schwere Wcidenstämme , bis zu
80 Etm . Durchmesser und kerngesund , an der Chaussee
zu Wichtens lagernd , zu verkaufen . D . O.

Kanu noch Vieh in Fütterung nehmen.
Mayhausen . A . Müller.

Zu vermiethe«.
Auf Mai eine Wohnung mit oder ohne Gartenland.

Fedderwarden . Fr . Oeltermann.

Gesucht auf gleich ei» Schmiebegeselle.
Hohenkirchen . B . Oltmanns .

Vom 3 . bez . 4 . Februar an werde ich in der
Gemeinde Accum die Schornsteine fegen.

H. Körner.



Nochmaliger und letzter Termin zum öffentlichen
Verkaufe des dem Herrn H. Gathemann zu Hookstel
gehörigen daselbst belegeuen, zur Handlung und
Wirtschaft eingerichteten geräumigen

Hauses
mit Stall und Garten,

groß 38 Ä 87 qm, wird angesetzt auf
Somabend dun 6. Februar d . I.

vormittags 11 Uhr
im .hinrichL' schen Gasthofe zu Jever a . d . Schlachte,
wozu ich Kaufiiebhaber einlade.

Der Zuschlag wird bei irgend annehmbarem
Gebote erthetlt we den.

Jever .
' M. U. Milchen.

Die beweglichen Nachlaßgegenstände des kürzlich
verstorbenen Arbeiters Georg Heinrich Siefken zu
Schaardeich , als:

1 trächtige Ziege,
1 gr. Ziehhund,

2 vollständige Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Tisch, 4 Stühle , 1 amerik. Wanduhr,
1 Spiegel , 1 Hängelampe , 1 Dezimal¬
waage , 1 Bilanze mit Schalen und Ge¬
wichte« . 1 25 Lttermaaß , 1 5 Litermaaß,
1 kl . Hängeschrank, 1 Petrolenmmaschiue,
1 Kochofen , 2 Wassereirner, Steinzeug
und sonstiges Haus-- n . Küchengeräts; ;

ferner: 1 fast neuer vierrädriger Handwagen,
1 Grützwühle mit vollständigem Zubehör,
1 Grützweher , 2 Fruchtwanneu , 1 Leiter,
1 Sense mit Baum , 1 Haarspitt mit
Hammer , 1 Schlötloth , Harken und
Forken , 1 Schiebkarre , 1 Schlitten,
1 hölzerner Schuppen , 4 Spaten «sw . ;

auch : 1 Partie Heu, getrocknete Bohnen , Grün¬
kohl, Schalotten , Pflsnzkartoffeln , 2
Fässer mit Sauerkohl und viele hier
nicht genannte Gegenstände,

sollen für Rechnung der hiesigen Armenkaffe am
Sonnabend den 30 . d . M.

nachmittags 2 Uhr anfaugend
in und bet der bisherigen Wohnung des Verstorbenen
zuSchaardeichöffentlich meistbietendmit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Reuende, l897 Januar 21.
H. G e r d e s,

Auktionator.
Sogenannte freigegebene

empfehle infolge größeren Umsatzes und guter Ab¬
schlüffebilliger als jede ehrliche und unehrliche
Konkurrenz, besonders Leberthran , auch aromattstrt,
Malzleberthran , aromatischesRicinusöl , diverse
erprobte Hausmittel gegen Husten «ud Heiser¬
keit ; ferner Restbestände der Kolonialwaaren, sowie
neu üngetr offen : italienische Maronen » Datteln,
Traubenrosiue« , Apfelfinea.

Apvthkker Schund, Carolincnfikl.

Sützmilchs
Sägern

in Jever arbeitet billig , rasch und sauber.

Bnchweizenmehl,
Buchweizengrütze

in frischer Waare empfiehlt
I . H. Casseus, Neuestraße.

Zur gefl. Beachwllg.
Empfehle meine neu angelegte

zur fleißigen Benutzung gegen eine mäßige Vergütung.
Schaar-Mühle , Jan . 25 . H . Ir p 8.

Mondamin, Maizena, Gelatine , Agar
Agar , Bouillonkapseln, Suppentafelu , hol¬

ländischen Kakao, sowie Thee
in allen Preislagen empfiehlt

Apotheke Caroliuckstel.

Tors.
Angustsehner Stichtors , Hahner und Roten-

bnrger Mafchiuentorf. Trockene Waare.

Jever A. B . SHmilch.
SliMnlawcrge, Rattciizwicbclll,

PhosVhorlatwnge, Arsenik
und andere Uiigezieservertilgllligsmittel
empfiehlt Apotheke Carolinenfiel.

Zentner 40 Mk , empfiehlt C . F . And ree.

Fahrräder.
Für Jever und Umgegend ist die Vertretung

eines der ersten Fabrikate zu vergeben. Reflektanten
wollen ihre Adresse in der Exped . d . Bl . unter

I -. LS« abgeben , da Reisender in einigen Tagen
mit Muster eintrifft.

1LLlvLn »8L »» vvi »-
klmg iioksnrollvk 'n.

Die Aufführuugeu des

IiillberioslsMs
beginnen am 14. Febr.

Auswärtige : 17. Febr. nachm. 5^, Uhr.
Extrazüge vorgesehen. ^ WG

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein junges Mädchen für den Haus¬

halt und Laden.
Tettens._ Th. Bühring.
Ein Lehrling , der mit guten Vorkeuntniffen aus¬

gerüstet, für ein größeres Kontor per gleich oder
später gesucht , bei freier Station.

Bewerbnugsbriefe erb. u. ? 140 an die
Exped. d . Bl.

Ich suche zum 1 . Mat ein kräftiges gewandtes
junges Mädchen zur Stütze , schlicht um schlicht , bet
vollständig familiärer Stellung.

Hohenkirchen._ Frau Pastor Böcke l.
Wir suchen zum 1 . Mat ein ordentliches

Dienstmädchen.
Wilhelmshaven . Gebr . Gehrels.

Wegen Verheirathung meines jetzigen Mädchens
suche zum 1 . Mai er. ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Jever, Bahnhofstr . Frau Siegmund Levy.

Langwarden (Buijadtngeu). Gesucht für
weinen kl bürgerlichen Haushalt zu Mai ein junges
Mädchen» das sich bei famil . Stellung allen vor¬
kommendenArbeiten mit zu unterziehen hat . Etwas
Salär wird gegeben.

_ H. Rehme.
Gesucht.

Auf Mat ein Fräulein zur selbstständigen
Führung einer Scheukwirthschaft. Gute Zeugnisse
erforderlich. Näh . bei Martens, Birnbaum, Jever.

Gesucht.
Nus Mai ein kleiner Knecht.

Wehlens dei SengwardeZ.
Wittwe H. Peters.

Ein in allen Zweigen erfahrener junger Land-
wirth sucht aus Mat oder früher Stellung als Ver¬
walter. Nähere Auskunft ertheilt

I . Ianßen, Stadtwaage.
Wünsche einen guten Karnhund zu kaufen.

Offerten erbitte.
Tengshausen bet Minsen._ I . Mammen.

Zugelause « .
Vor einiger Zeit ein Lamm . Der unbekannte

Etgcnthümer wird aufgefordert , dasselbe gegen An¬
gabe der Kennzeichen und Erstattung der Kosten
ehestens adzuholen.

Rinkerey bei Hohenkirchen, 23 . Januar.
Heie Hiurtchs.

Versicherungs-Gesellschaft gegen Vieh
sterben für das nördl . Jeverland.

Zur Regulirung einiger Verlustfälle werden die
Dcputirten auf Äontag den 1 . Februar nachmitt.
3 Uhr nach F . E. Tiarks Wirthshause geladen.

Am selben Tage um 4 Uhr findet eine
Generalversammlung wegen Beanstandung der
Entschädigung eines Verlustfalles in Abth . L, statt,
zu welcher sämmtliche Mitglieder hiermit eingeladeu
werden.

Horumersiel . F M . Müller , z . D.

Zllchtstutcs-Bcrfichernllg
für Jrverlalld.

Generalversammlung Sonnabend den 30 . Jan.
vormittags 11 Uhr im Konzerthause.

Tagesordnung: Rcchuungsablage ; Wahl eines
Obmannes für den nördlichen Bezirk.

D . V.
Sonntag den 31 . d . M.

gi-vLSölsnrmusilt,
wozu freundlichst einladet

Fedderwarden - C . Schröder.

Lessverein Sande.
Montag den 1 . Februar abends 6 Uhr Verkauf

der abgelesenen Journale in Taddikens Gasthaus,
wozu hiermit eingcladen wird . U

Aufforderung
Marie Sieskeu, gebürtig aus Jever (oder

Bekannte) wird gebeten, ihrem Bruder Johann
Friedrich Siefken, 316 Huron - Street in
Chicago , ihre Adresse aufzugeben.

Gesucht. '
Zu Mai d . I . ein Knecht von 17 bis 20 Jahren.

'
Persönliche Meldung erforderlich . j

Hookfiel, 20 . Januar 1897 . j
_ Hinrich Jken.

t

Gesucht für unfern demnächstigsn kleinen
Haushalt in Zetel ein jüngeres Dienstmävchen.

Anmeldungen erbitte.
Wiarden , 22 . Janr . 1897. I . F . Iaußen.

S

Gesucht.
Zum 1 . Mai eine im Kochen und Hausarbeit!

erfahrenes Märchen gegen hohen Lohn . ,
Zerfuß Nachweis.-Bureau,

Wilhelmshaven.

!
l

I
Gesucht.

Zum nächsten Mai ein jüngerer Großknecht,
sowie ein Kleinknecht.

Wehlens . Johs . ReinS.
Gesucht.

Zum ersten Mai ein junges Mädchen für Laden
und Küche.

Hohenkirchen. Wtlh. Tebje.

GrSMs-Mzeigen.
Statt Ansage.

Die Geburt einer Tochter zeigen au
G. I . Reevts und Frau.

Mühlenreiye bei Sillenstede.
Statt Ansagens.

Gottes Güte erfreute uns heute durch die glück¬
liche Geburt eines gesunden Knabevs . ^

Pastor vr . Schlegtendal und Frau '
geb . Zedler. j

Dykhausen, 26 . Januar 1897. ^
Die Geburt eines kräftigen Sohnes zeigen hoch ,

erfreut an >
Christian Friedrichs und Frau,

Trienke geb . Thorwarth- "
,

AltgarmLflel , den 26 . Januar 1897.

Geburts- und Todes -Anzeige . .
Statt Ansage.

Heute Morgen wurde uns leider ein todter i
Knabe geboren, was mit tief betrübtem Herzen zur !
Anzeige bringen .

'
G. HeikenundFrau , >

Sophie geb . Georg. ^
Wiefels , 1897 Januar 26 . ^

Danksagung. ^
Allen, die mir bei dem plötzlichen Hinscheideu

^
meines lieben Sohnes so hülfreich zur Seite standen ,uud seinen Sarg so reichlich mit Kränzen schmückte« , ,
sowie dem Herrn Pastor Schwarting für seine
trostreichen Worte am Sarge sage ich meinen
herzlichsten Dank.

Wwe . Niem eher.
Fedderwarden , den 25 . Januar 1897.

Brr«mt»ortüchcr Mdaktm: ». kr Iw«.
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